Kreis! 


für den 


Zund- und Stadtkreis Thorn. 


ä — — — 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 
telle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 
zeile oder deren Raum. 
—— 


Ur. 40. 


Mittwoch den 19. Juni 


— — —— 


— —— 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 
% nm 
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—— . —— 


Amtliche Bekanntmachungen. | 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, 


Heu und Stroh! 


Landwirte helft dem Heere!“ 


Ablieferung der beſchlagnahmten Schafwolle. 
Als Sammelftellen für die Ablieferung des Wollgefälles der 
kleinen Schafhalter mit Beſtänden bis zu 30 Schafen ſind für den 
Kreis Thorn folgende Firmen bezw. Perſonen ernannt worden: 
S. Salomon, Thorn, 
Hermann Neumann, Culmſee, 
M. Löwenberg, Culmſee, 
Menderhauſen KLevy, Culmſee. 
Es iſt erforderlich, daß ſich jeder Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk 
für die Ablieferung an eine Sammelſtelle entſcheidet. Ausführliche 


Anweiſungen haben die Magiſtrate, Gemeinde und Gutsvorſteher 


erhalten, die jegliche Auskunft erteilen können. 

Schleunigſte Ablieferung der Wolle liegt im Intereſſe der Schaf⸗ 
halter, da den Sammelſtelen auch die Vorarbeiten für die Strick⸗ 
garnzuteilung an die Schafhalter übertragen ſind. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 

a ; den 6. Juni 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 

Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu geben. 
Thorn den 14. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Anordnung, 
betreffend die Bekämpfung und Verhinderung des Schleich⸗ 

handels und der verſendung von Lebens: und Futtermitteln. 

Auf Grund der Verordnung des Staatssekretärs des Kriegs⸗ 
ernährungsamts vom 16. April 1918, betreffend Angabe des In⸗ 
halts von Lebens- und Futtermittelſendungen (Reichsgeſetzblatt Nr. 
54, S. 189 und Kreisblatt Nr. 34, S. 167) in Verbindung mit 
der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers über Aus⸗ 
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 128, S. 604 und 
Kreisblatt Nr. 58, S. 373) und der Verordnung des Reichskanzlers 
gegen den Schleichhandel vom 7. März 1918 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 34, 
S. 112 und Kreisblatt Nr. 23, S. 102) wird hiermit für den 
Landkreis Thorn folgendes 1 


Zur Sicherſtellung der Verteilung und zweckmäßigen Verwen⸗ 
dung der in den SS 1 und 8 bezw. 9 der Reichsgetreideordnungen 
vom 21. Juni 1917 und 29. Mai 1918 bezeichneten Früchte und 
Erzeugniſſe iſt von dem Verſender bei jeder Aufgabe ſolcher Früchte 
und Erzeugniſſe zur Verſendung mit der Eiſenbahn als Wagenla- 


dung, Stück- oder Expreßgut eine mit der Urſchrift genau überein⸗ 
ſtimmende und vollſtändige Abſchriſt des Beförderungspapiers (Fracht⸗ 
brief, Eiſenbahnpaketadreſſe) nebſt einem an die „Reichsgetreideſtelle 
G. m. b. H., Abteilung Frachtprüfung in Berlin“ adreſſierten und 
freigem achten Briefumſchlage dem Beforderungsunternehmer (Güter⸗ 


annahme⸗ oder Güterverladeſtelle) zu übergeben. 


Dies gilt auch für nachträgliche Verfügungen, welche von dem 
Abſender (vergleiche §H73 der Eiſenbahnverkehrsordnung vom 23. Dezem⸗ 
ber 1908 R.⸗G.⸗Bl. Nr. 3 für 1909, S. 93) oder von dem Empfän⸗ 
ger über die Sendung getroffen werden. 

2 


Die Prüfung der Uebereinſtimmung der Urſchrift des Beförder⸗ 
ungspapiers mit der gleichzeitig übergebenen Abſchrift und die Ab⸗ 
ſendung der letzteren an die Reichsgetreideſtelle G. m. b. H., Ab⸗ 
teilung Frachtprüfung in Berlin erfolgt durch die Beamten der Gü⸗ 
terannahmes oder . 


Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Beförderungspapiere 
($ 1) und ebenſo für die Uebereinſtimmung des Inhalts der Sen⸗ 
dung nach Art und Menge mit dem Beförderungspapier iſt ſowohl 
der Verſender, als auch der Auflieferer verantwortlich. Die Prüfung 
dieſer Angaben erfolgt durch die Eiſenbahnbeamten; zur Prüfung 
des Inhalts der Sendungen und der Uebereinſtimmung mit den An⸗ 
gaben hierüber in den Beförderungspapieren ſind aber nach vorheri⸗ 
gem Benehmen mit dem Vorſteher der Güterabfertigungsſtelle auch 
die Ueberwachungsbeamten der Reichsgetreideſtelle und die Organe 
der Polizeibehörden einſchl. der R verpflichtet. 


Für die Reviſion des Inhalts von Sendungen auf dem Land⸗ 
wege bleiben die hierüber ergangenen beſonderen Amveiinngen in Kraft. 
5 


Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Mona⸗ 
ten und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark oder mit einer 
die ſer Strafen beftrajt. Neben der Strafe kann auf Einziehung der 
Gegenſtände erkannt werden, auf welche ſich die ſtrafbare Handlung 
bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie * Täter gehören oder nicht. 


dieſe Anordnung tritt mit dem 20. Juni 1918 in Kraft. 
Thorn den 11. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Bergung augetriebener Hölzer. 
Bei der Bergung des Ende Januar d. Is. auf der Weichſel 
abgetriebenen und vom ſtellv. Generalkommando 17. A.⸗K. beſchlag⸗ 
nahmten Holzes iſt in zwei Fällen feſtgeſtellt worden, daß die Be 


wohner an der Weichſel Holz zwar geborgen, aber dasſelbe den ein⸗ 
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geſetzten Bergungsleitern |. Zt. nicht gemeldet, auch nicht abgeliefert, 
fondern auf ihren Gehöften aufgeſtapelt haben. Es geſchah dies 
weniger in der böswilligen Abſicht, ſich die Hölzer unrechtmäßig 
anzueignen als vielmehr aus dem Grunde, ſpäter mit den Hölzern 
hervorzutreten, um ſie käuflich gegen billiges Geld zu erſtehen. 


Dieſe Vorkommniſſe ſowie anonyme Zuſchriften laſſen die An⸗ 


nahme zu, daß vielleicht noch verſchiedene Leute ſich im Beſitz von 
aus dem diesjährigen Eisaufbruch herrührenden Hölzern befinden 
(eventuell auch ſchon verbraucht haben), die nicht angemeldet ſind. 
Um den Leuten jetzt Gelegenheit zu geben, ihr etwaiges Unrecht 
wieder gut zu machen, erſuche ich die Ortsbehörden, die betr. Leute 


aufzufordern, die Hölzer ihren rechtmäßigen Eigentümern wieder zu⸗ 


zuführen bezw. denſelben den Gegenwert für das Holz zu ſichern, 
da es an Ort und Stelle verkauft werden ſoll. Keineswegs beſteht 
die Abſicht, die Vorfälle gerichtlich verfolgen zu laſſen, ſodaß die 
Leute ſtraffrei ausgehen, wenn ſie das Holz herausgeben; es ſoll 
ihnen dasſelbe ſogar zuerſt zum Kauf angeboten werden reſp. bei 
gleichen Geboten der Vorzug gegeben werden. 

Die Hölzer würden dem Beauftragten für die Bergung der 
auf der Weichſel angetriebenen Hölzer Leutnant d. Reſ. Boeck in 
Danzig⸗Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 8, unmittelbar anzumelden ſein, 
der daun das Weitere veranlaſſen wird. 

Thorn den 15. Juni 1918. n 

Der Landrat. 


Abſchätzung von Armierungsſchäden. 

Aus Anlaß der Armierung der Feſtung Thorn im Jahre 
1914 ſind vielfach Beſchädigungen an Gebäuden, Wäldern, An⸗ 
pflanzungen, Wegen, Grund und Boden, Ernte und ſonſtigen 
Erzeugniſſen (z. B. durch Anlegen von Schützengräben, Stellun⸗ 
gen uſw.) vorgekommen, die noch nicht beſeitigt ſind. Hierfür 
zahlt das Reich eine Entſchädigung. 

Zum Zwecke der Feſtſtellung des Schadens und Abſchätzung 
werden alle Beſchädigten aufgefordert, ihre Entſchädigungs⸗ 


anſprüche für 1918 unverzüglich bei den Ortsbehörden ihres 


Wohnortes anzumelden. - 

Die Magijtrate, ſowie die Herren Guts- und Gemeinde: 
vorſteher haben dieſes ſofort zur allgemeinen Kenntnis der 
Ortseinwohner zu bringen. Die Entſchädigungsanſprüche find 
nach untenſtehendem Muſter in ein Formular einzutragen, das 
mir bis ſpäteſtens zum 15. Juli d. Is. einzureichen iſt. 

Sollten noch Schäden aus früheren Jahren vorhanden ſein, 


die noch nicht abgeſchätzt ſind, ſo ſind dieſe ebenfalls in das For⸗ 


mular unter beſonderer Kennzeichnung einzutragen. 


Beiſpiel 
Gemeinde Leibitſch 
Name, Stand |« 
des Beſchädigten 


se 
Nr, 


Gegenſtand, Umfang der Be- Schadenerſat⸗ 


i chädigung 0 des 


eſitzers 
1) durch Anlegen eines Schützen⸗ 
grabens 100042 200 qm 
beſtelltes Kartoffelland ver⸗ 
nichtet 
2) Zur Befeſtigung des Schützen⸗ 
grabens 10 Baumſtämme Kie⸗ 


| fern Stärke 20—30 cm ent: 
nommen und nicht bezahlt 
3) ½¼ Morgen Zuckerrüben zer⸗ 
treten (Infanterie am 20. 
! g Auguſt) g 
2 Auguſt Mielke ER 
Arbeiter 


Thorn den 12. Juni 1918. 
Der Landrat. 


— ü— 


Betr. Zuweiſung von Suhlopfgarn. 

Das von den einzelnen Verbrauchern benötigte Sackſtopf⸗ 
garn iſt bei der Reichsſackſtelle, Berlin W 35, Lützowſtraße 89/90, 
Fernſprecher Lützow 7668 und 7669, anzufordern. Die Reichs⸗ 
ackſtelle prüft den Bedarf und deckt denſelben jeweils für einen 


Monat unter Zugrundelegung einer Sarnmenge von 3 bis 
5 Gramm je Sack,. 

Das Sackſtopfgarn wird den einzelnen Verbrauchern durch 
die Reichsſackſtelle von einem Lagerhalter unmittelbar zuge⸗ 
ſtellt. Falls die Anforderung von Sackſtopfgarn von einem 
Sackflick⸗Inſtitut kommt, iſt die Anforderung durch Original⸗ 
belege über die dem genannten Inſtitut zur Ausbeſſerung ein⸗ 
geſandten Säcke mit in Vorlage zu bringen. 

Bei der Anmeldung des Bedarfs iſt möglichſt anzugeben, 
ob Säcke mit der Hand oder mit der Maſchine geflickt werden. 

Berlin den 27. Mai 1918. : 


Reichsſackſtelle, G. m. b. H. 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Thorn den 12. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Schöffen und Geſchworene. 

In 3 des § 36 des Gerichts⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes 
vom 27. 1. 1871 und 17. 5. 1898 werden die Ortsbehörden des 
Kreiſes erſucht, nach dem untenſtehenden Schema ein Verzeichnis 
(Urliſte) der in ihrem Bezirke wohnhaften Perſonen, welche zu dem 
Geſchworenen- oder Schöffenamte berufen werden können, bis zum 
1. Auguſt d. Is. aufzuſtellen und, daß dies geſchehen, mir 
bis zu demſelben Cage anzuzeigen. Die aufgeitellte Urliſte iſt 
eine Woche lang zu jedermanns Einſicht auszulegen. 

Der Zeitpunkt der Auslegung iſt vorher öffentlich mit dem 
Bemerken bekannt zu machen, daß gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 
ſtändigkeit der Urliſte innerhalb der einwöchentlichen Friſt ſchriftlich 
oder zu Protokoll Einſpruch erhoben werden kann. 

Nach abgelaufener Friſt, ſpäteſtens aber bis zum 15. Auguſt 
d Js., iſt die Urliſte nebſt den erhobenen Einſprachen und den den 
Magiſtraten bezw. Guts⸗ und Gemeindevorſtehern etwa erforderlich 
erſcheinenden Bemerkungen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
dem zuſtändigen Amtsgerichte einzureichen. 

Was die Aufſtellung der Urliſte ſelbſt anbelangt, ſo bemerke 
ich folgendes: 

5 Das Amt eines Schöffen iſt ein Ehrenamt und kann nur von 
einem Reichsangehörigen, welcher das 30. Lebensjahr vollendet 
haben muß, verſehen werden. 

Demnach ſind in die Urliſte mit Ausnahme der weiter unten 
bezeichneten alle männlichen Perſonen aufzunehmen, welche das 30. 
en vollendet haben und Angehörige des Deutſchen Reiches 
ind. 

Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 

1, Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 
urteilung verloren haben; 

2. Perſonen, wider welche das Hauptverfahren wegen eines Ver 
brechens oder Vergehens eröffnet ift, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung 

öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 

3. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver⸗ 
fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. 

Andere Perſonen ſind zwar nicht unfähig zum Schöffenamte, 
ſollen aber trotzdem nicht zu demſelben berufen werden: a 

1. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte den 
1 in der Gemeinde noch nicht zwei volle Jahre 
aden; 

2. vun. welche für ſich oder ihre Familien Armenunter⸗ 
ſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen, oder in den drei 
letzten Jahren, von Auſſtellung der Urliſte zurückgerechnet, 
empfangen haben; . 

3. Perſonen, welche wegen geiftiger oder körperlicher Gebrechen 
zu dem Amte nicht geeignet ſind; > 


4. Dienftboten; ferner 

5. Miniſter; 

6. Mitglieder der Senate der freien Hanſaſtädte; 

7. Reichs⸗ und Staatsbeamte, welche jederzeit einſtweilig in den 
Ruheſtand verſetzt werden können; 

8. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft; 

9. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte; 
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10. Religionsdiener; 
11. Volksſchullehrer und 
12. dem aktiven Heere oder der aktiven Marine angehörende 
Militärperſonen. 
Die Aufſtellung der Lifte erfolgt tunlichſt in alphabetiſcher 
Reihenfolge. 
Thorn den 10. Juni 1918. a 
Der Landrat. 


Urlifte 
der in der Gemeinde N. N. wohnhaften Pe rſonen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen oder Geſchworenen be rufen werden können. 


Name 
und Vorname 


Bemerkungen 


Lebensalter nach 


— Ofde. Nr. 


11 Abel, Wilhelm 
2 Breiling, Karl 
3 Crodner, Hugo 


Kaufmann Thorn 36 
Gaſtwirt 40 
Beſitzer 


Auslegung ausgefüllt; ſie iſt 
für alle erforderlich erſcheinende 


Bemerkungen, namentlich über 


eingegangene Einſprachen und 

über das Vorhandenſein von 

aeg erg ründen (G.⸗V.⸗G. 
12 0 beſtimmt). 


Woche lang und zwar 
vom bis einſchließlich 'A 
Gemeinde und zwar iim ausgelegen hat, auch 
Ort und Zeit der Auslegung vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt 
gemacht iſt, wird beſcheinigt. 
NN nn 1917. 
Der Magiſtrat (Guts⸗ und Gemeindevorſteher). / 


Betrifft Kriegsgefangene. 

Nach der Anordnung des ſtellvertretenden Generalkommandos 
zu Danzig vom 8. Juni d. Is., Abt. K., Nr. 2551 tritt eine 
Aenderung des bisherigen Verfahrens bei der Behandlung von 
Anträgen auf Überweiſung Kriegsgefangener und bei der Ver⸗ 
teilung zur Verfügung ſtehender Kriegsgefangener innerhalb der 
Kreiſe ein mit folgender Beſtimmung: 

I. Die Prüfung und Weiterleitung ſaͤmtlicher Anträge auf 
überweiſung von Kriegsgefangenen, die Verteilung ſämtlicher 
den Kreiſen von der Inſpektion der 3 zu 
überweiſenden Kriegsgefangenen ſowie jede Veraͤnderung des Be⸗ 
ſtandes an Kriegsgefangenen innerhalb der Kreiſe wird aus⸗ 
schließlich von den Herrn Kontrolloffizieren vorgenommen, ſoweit 
nicht hierzu die Entſcheidung ihrer vorgeſetzten Dienſtſtellen 
erforderlich iſt. 

Die Herren Kontrolloffiziere find in dieſer Hinſicht für die 
inen zugewieſenen Kreiſe allein verantwortlich. 

2. Die Herren Landraͤte, Gemeindevorſteher uſw. werden 
eſucht, Anträge auf Ueberweiſung oder Aenderung in dem Be⸗ 
stande von Kriegsgefangenenkommandos mit Stellungsnahme und 
unter Beachtung der von der Inſpektion der Kriegsgefangenen⸗ 
lager gegebenen Richtlinien mit tunlichſter 4 dem 
Herrn Kontrolloffizier des Kreiſes zuzuleiten. 

Die Ortsbehoͤrden erſuche ich, den beteiligten Arbeitgebern 
von vorſtehender Anordnung Kenntnis zu geben. 

Thorn den 14. Juni 1918. 


Der Landrat. 


[23 


Daß die vorſtehende Urliſte eine 


Bekanntmachung. 

Der Verwaltungsrat der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen 
Zeuerſozietät hat am 6. Juni d. Is. beſchloſſen, den bisher zu⸗ 
gelafjenen Kriegszuſchlag zur Verſicherung je nach dem Antrage des 
Verſicherten bis zur Höhe von 100 Prozent der veſicherungs⸗ 
ſumme zu erhöhen. Die Erhöhung, die für die Zeit des Krieges und 
bis zum Schluſſe des auf den Friedensſchluß folgenden Geſchäfts⸗ 
jahres gilt, erfolgt nur auf beſonderen Antrag und im allgemeinen 
ohne örtliche Nachprüfung, dieſe kann aber in beſonderen Fällen 
1 dem Ermeſſen der zuſtändigen Provinzial⸗Direktion angeordnet 
werden. 


(Rubrit 8 wird erſt nach der 


| Durch diefen Kriegszuſchlag bleibt die Beſtimmung im § 4 der 
Allgemeinen Verſicherungsbedingungen unberührt, daß die Sozietät 
mer den Betrag des wirklichen Schadens zu erſetzen hat, falls die 
Verſicherungsſumme höher iſt als der Verſicherungswert zurzeit des 
Eintritts des Schadenfalles. 

Anträge auf Erhöhung ſind an die zuſtändige Provinzial⸗ 
Direktion der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen Feuerſozietät zu richten. 
Die Ausfertigung von neuen Verſicherungsſcheinen über die mit dem 
Kriegszuſchlag verſehenen Verſicherungen erfolgt künftig nur auf be 
ſonderen Antrag. 

Die Herren Gemeindevorſteher und Steuererheber werden er⸗ 
ſucht, Vorſtehendes in geeigneter Weiſe zur Kenntnis der Verſicherungs⸗ 
nehmer zu bringen. a 

Marienwerder den 6. Juni 1918. 

General⸗direktion 
der Weſtpre ußiſchen Landſſchaftlichen Feuerſozietät. 


* 
Höchſtpreiſe für Gemüſe 
und Obſt. 
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat nach Auhörung der Preis⸗ 
kommiſſion bei der Provinzialſtelle für Gemiſe und Obſt für Weſtpreußen 
und von Vertretern des öͤſtlichen, des mittleren und des nordweſtlichen 


Wirtſchaſtsgebietes für die Provinz Weſtpreußen nachſtehende Höͤchſtpreiſe 
feſtgeſetzt: 


Erzeuger⸗ [Großhandels- Kleinhandels⸗ 
preis preis preis 
Preiſe für das Pfund in Pfennigen. 


Sorten 


Spargel, unſortiert 
= fortiert Sorte II, 


. ſortiert, II und III 60 100 
Suppen: und Brechſpargel 28 36 45 
neee ee 15 18 25 
SNGE re wre ee 30 36 45 
Erbſen, (Schoten 40 50 65 
Mairüben, ohne Kraut 10 14 18 
Kohlrabi mit handelsüblichem Kraut 40 45 60 
Frühzwiebeln mit Kraut . 40 50 65 
Möhren und längliche Karotten mit 

Kraut von höchſt. 15 em Länge 15 18 25 
desgl. ohne Kraut 25 32 40 
Karotten, runde kleine mit Kraut von 

höchſteus 15 em Länge 30 37 45 
desgl. ohne Kraut 45 52 65 
Frühwirſing 25 32 45 
Frühweißkohhlte 25 32 45 
Pferd re URN 25 33 45 
Süße Kirſchen, 1. Wahl 45 60 80 

desgl. ale ee 
auch Preß⸗, Brenn: und Marme⸗ 

ehrt ER, 35 40 55 

Gartenerdbeeren, 1. Wahl 120 150 180 

desgl. 3 75 100 130 
Wald- und Monatserdbeeren 180 210 250 
Stachelbeeren, reife und umreife . . 40 50 65 
Johannisbeeren, weiße und rote. 40 50 70 

10 ſchwarze 5 50 60 85 
Blaubaergit nn Are ee 45 60 80 


Der Erzeugerpreis für Blaubeeren gilt frei Verladeſtelle; der Preis, 
den der Pflücker bekommt, iſt daher niedriger und unterliegt freier Verein⸗ 
barung. 

Die vorſtehenden Höchſtpreiſe treten am Sonnabend den 22. Juni 1918 
inkraft. ; 

Dauzig den 12. Juni 1918. 


Provinzialſtelle für Gemüſe und Bot für Weſtpreußen. 
Thorn den 17. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Gemäß § 5 des Regulativs für den Unterkanal der Thorner 
Stadtniederung vom 3. Februar 1890 hat im laufenden Jahre eine 
vollſtändige Räumung der vorgeſchriebenen Breiten und der Normal⸗ 
ſohlentiefe des qu. Kanals zu erfolgen. Die Friſt zur Beendigung 
der benannten Arbeiten wird hiermit bis 14. Juli d. Js. feſtgeſetzt. 

Die Reviſion durch die Schaukommiſſion, welcher die Ortsvor⸗ 
ſtände der beteiligten Ortſchaften beizuwohnen haben, finden im 


oberen Revier am 15. und im unteren Revier am 16. Juni d. Is. 
jedesmal vormittags 9 Uhr beginnend, ſtatt und werden die vorge⸗ 
fundenen Mängel nach der Anordnung der Schaukommiſſion ſofort 


auf Koſten der Säumigen beſeitigt werden. 
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Die Ortsvorſtände der intereſſierten Gemeinden werden unter 
Hinweis auf § 5, Abſatz 5 des qu. Regulativs erſucht, für die Be⸗ 
kanntmachung dieſer Verfügung nach Empfang des Kreisblattes ſchleu⸗ 


nigſt Sorge tragen zu wollen. 


verſorgung der Landwirtſchaft mit Sei: Bewohnern der Provinz Weſtpreußen zum 


lerwaren aus Papier. 
Die Verteilungsſtellen für Papierbind⸗ 
faden, Hanfkriegsausſchuß, Berlin teilt mit, 
daß für die Verſorgung der Landwirtſchaft 


mit Papierſeilerwaren als Vertrauensmann 


für die Provinz Weſtpreußen die Firma 
Carl Stepphuhn in Elbing, an der 
hohen Brücke, verpflichtet iſt. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, die Land⸗ 
leute auf dieſe Firma aufmerkſam zu machen, 
ſowie auch die Seiler auf das Vorhanden⸗ 
ſein eines Garnlagers zur Herſtellung von 
landwirtſchaftlichen Seilerwaren bei der oben 
bezeichneten Firma hinzuweiſen. 

Thorn den 12. Juni 1918. 

Der Landrat. 


| Haferpreis. 

Es wird darauf hingewieſen, daß der 
Haferpreis von 600 Mk. für die Tonne nur 
noch bis zum 15. Juli gilt und nur ge⸗ 
zahlt werden kann für Hafer, der bis dahin 


an ein Proviantamt abgeliefert oder für die 


Heeresverwaltung verladen iſt. 
Thorn den 14. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Bindertücher. 

Die Bezugsvereinigungen der deutſchen 
Landwirte, G. m. b. H., Berlin iſt in der 
Lage Bindertücher für Bindemähmaſchinen zu 
liefern. Frühdruſchgebiete ſollen in erſter Linie 
beliefert werden. Nähere Auskunft erteilt die 
oben genannte Bezugsvereinigung. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehen— 
des ſofort ortsüblich bekannt zu geben. 

Thorn den 12. Juni 1918. 

Der Laudrat. 


Im Selbſtverlage des Profeſſors Dr. 
Alois Herzog in Sorau N. OL. iſt un⸗ 
ter dem Titel „Was muß der Flachskäufer 
vom Flachsſtengel wiſſen“, ein Buch erſchienen, 
welches einen zweckmäßigen Leitfaden für Land» 
wirte, Flachshändler, Verſuchs⸗ und Lehr⸗ 
auſtalten bietet. Es empfiehlt ſich, daß das 
Buch auch im Kreiſe von Flachsanbauern 
und Händlern weitmöglichſte Verbreitung 
findet. 

Es kann zum Preiſe von 1,50 Mk. für 
ein Stück von der Kriegsflachsbau-Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 
36, bezogen werden. 

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffeut⸗ 
lichen Kenntnis. 

Thorn den 11. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Kollekte. 
Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, 
daß in der Zeit vom 1. Juni 1918 bis 
31. März 1919 eine Hauskollekte bei den 


Beſten der Diaspora-⸗Anſtalten Biſchofswer⸗ 
der ſtattfindet. 

Die Einſammlung der Kollekte hat in 
der bisherigen Weiſe zu erfolgen. 

In der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 
1918 iſt die Kollekte bei den evangeliſchen 
Bewohnern einzuſtellen, da während dieſer 
Zeit ausschließlich die Einſammlung von Ga⸗ 
ben für evangeliſch⸗kirchliche Zwecke ſtattfindet. 

Thorn den 12. Juni 1918. 

Der Landrat. 
Bekanntmachung. 
Unſere Verordnung über den Verkauf von 
Obſtkonſerven und Marmeladen vom 14. Au⸗ 
guſt 1916 („Reichsanzeiger“ 191), 
unſere Bekanntmachung betreffend Höchſtpreiſe 
für Apfelmus vom 17. April 1917(,Reichs⸗ 

anzeiger“ 95), 

unſere Bekanntmachung vom 5. Oktober 1917, 
betreffend das Verbot des Abſatzes von 
Dörrobſt („Reichsanzeiger“ 241), und 
unſere Bekanntmachung vom 20. Nov ember 

1917, betreffend Regelung des Abſatzes 

von Dörrobſt („Reichsanzeiger“ 281) 
ſetzen wir hiermit außer Kraft. 

Berlin den 7. Juni 1918. 

Kriegsgeſellſchaft 
für Obſtkonſerven und Marmeladen 
m. b. h. 
Dr. Lohmann. 


Klein. 


Thorn den 17. Juni 1918. 
Der Land rat. 


Bekanntmachung. 

Die den Abſatz des Herbſtobſtes (Aepfel, 
Birnen, Pflaumen und Zwetſchen) regelnde 
Bekanntmachung der Reichsſtelle vom 20. 
Auguſt 1917 („Reichsanzeiger“ 199) tritt 
am Tage der Verkündung dieſer Bekannt⸗ 
machung außer Kraft. 

Berlin den 7. Juni 1918. 

Reichsſtelle für Gemüſe und Obit. 

Der Vorſitzende: von Tilly. 


Thorn den 17. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Papau. 
Der Herr Oberpräſident hat den Guts⸗ 
beſitzer Kurt Feldtkeller zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtbezirks Papau auf ſechs 
Jahre vom 14. Juni 1918 bis 13. Juni 
1924 wiederernannt. 
Thorn den 10. Juni 1918. 
Der Landrat. 


Gleichzeitig wird im Beſonderen noch auf § 7 des eingegan⸗ 
genen Regulativs bezüglich der Uebertritte und Stege hingewieſen. 
Penſau den 13. Juni 1918. f 


Der Deihhauptmann. 


Wunſch. 


Standesbeamter für den Bezirk Schön⸗ 
walde. 

Der Herr Regierungspräſident hat den 
ſtäd tiſchen Förſter Mollenhauer zum 
Standesbeamten des Standesamtsbezirks 
Schönwalde ernannt. 

Thorn den 10. Juni 1918. 

Der Landrat. 


Standesbeamter und ſtellvertrelender 
Standesbeamter für den Standesamtsbe⸗ 
: zirt Wibſch. 

Für den Standesamtsbezirk Wibſch, wel⸗ 

cher ſich aus den Gemeinden Eichenau und 
Biskupitz und den Gutsbezirken Wibſch, Klein 
Wibſch, Heimſoot und Biskupitz zuſammen⸗ 
ſetzt, hat der Herr Regierungspräſident er⸗ 
nannt: 

a. den Lehrer Johann Odejewski 
in Wibſch zum Standesbeamten, 

b. den Rittergutspächter Heinrich 
Blum in Klein Wibſch zum Standes⸗ 
beamten⸗Stellvertreter. 

Thorn den 14. Juni 1918. 
Der Landrat, 


die dienſtgeſchäfte des Ureisausſchuſſes 
betreffend: 
direkte und indirekte Kreisſteuern, 
Reichszuwachsſteuer, 
. Warenumſatzſtempel, 
. Rotes Kreuz 
Kriegsinvalidenfürſorge, 
. Kriegshinterbliebenenfürſorge, 
Inlandaufklärung, 
8. Sammel- und Helferdienſt, 
9. Kriegswirtſchaftsſtelle, 
10. Eierverſorgung 
ſind vom Kreishaus — Zimmer Nr. 5 — 
nach der Gewerbeſchule (Eingang am Stadt» 
theater) verlegt worden. 
Thorn den 15. Juni 1918. 
der Landrat des Landkreiſes Thorn. 


Bekanntmachung. 

Die Verpachtung der Jagd in dem ge⸗ 
meinſchaftlichen, die hieſige Gemeinde um⸗ 
faſſenden Jagdbezirke zur Größe von ca. 495 
ha, mit 2 Bezirken Wildbeſtand ſoll auf 
die Dauer von 6 Jahren, beginnend mit 
dem 9. September 1918 am 


Donnerstag den 27. d. Ats, 
3 Uhr nachmittags, 
in der hieſigen Schule öffentlich meiſtbietend 
erfolgen. Auswärtige Bieter ausgeſchloſſen. 
Die Bedingungen können bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden; ſie werden auch 
im Termine bekannt gegeben. 
Zuſchlagsfriſt 3 Tage. 
Dorf Birglau den 15. Juni 1918. 
Der Jagdvorſteher. 
Walter, Gemeindevorſteher. 


* 


as Karo) 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


